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Die einzigartige Welt der Pilze mit ihren Lamellen, 
Fruchtkörpern, Hüten und bunten Farben zeigt ein-
drucksvoll das Pilzkunde Museum in Bad Laasphe. 
Mehr als 900 Arten kannst Du in der Ausstellung 
bestaunen. Ganz besonders ist, dass es sich hierbei 
nicht um Modelle, sondern echte, gefrier getrocknete 
Pilze handelt. Alle feinen Merkmale sind deutlich 
sichtbar und zu bewundern.

Das Wasser plätschert leise vor sich hin, friedvolle 
Stille liegt über der Ilsequelle. An diesen beson-
deren Ort kommst Du nur zu Fuß, aber es lohnt 
sich. Das Wasser der Ilse soll Heilkräfte haben, wie 
das Wasser der Wunderquelle von Lourdes soll es 
rechtsdrehend sein und damit positiv polarisiert. 
Schon im Mittelalter war dieser besondere Ort für 
viele Menschen anziehend.

Du möchtest ein Alpaka mal ganz aus der Nähe 
betrachten, das �auschige Fell streicheln und mit 
den gutmütigen, geselligen Tieren wandern? Auf 
geht es zur Alpaka-Ranch! Die großen Kulleraugen 
der Tiere sind faszinierend schön, schnell kann 
man sich verlieben. Die Wanderungen �nden nach 
Absprache in Gruppen mit zwei bis zehn Tieren 
statt und dauern etwa 90 Minuten.

Gibt es etwas Schöneres, als mit der Familie oder 
den Freunden durch die Natur zu wandern? Ja, 
nämlich Wandern mit Ziegen. Der Spaziergang mit 
den Tieren ist ein toller Ausgleich zum turbulenten 
Alltagsgeschehen. Loslassen, entspannen und die 
Hektik des Alltags vergessen. Ziegen sind lauf-
freudige und ausdauernde Begleiter. Dank ihres 
Herdentriebes folgen sie dem Menschen gerne.

Herrlich wie das duftet und blüht, ein paar Tropfen 
Wasser rinnen gemächlich am Blatt entlang. Egal, 
wohin das Auge fällt, alles ist grün oder blüht. In 
der Kräuterey Lützel bleibt kein Wunsch o�en – 
frische Kräuter für den Garten oder Balkon wollen 
gefunden werden. Junge Tomatenp�anzen, scharfe 
Chilis oder verschiedenste Minzsorten sorgen für 
Abwechslung im dichten Grün. 

Du hast Dich auch in diese wunderbaren Tiere ver-
liebt und willst gerne mal einem auf Augenhöhe 
begegnen? Die Lamas mit den schönen Augen 
und dem sanften Wesen warten schon auf Deinen 
Besuch. Melde Dich zum Kennenlernen und einem 
gemeinsamen Spaziergang gern beim Abenteuer-
dorf an. Der Name Abenteuerdorf ist hier auf dem 
weitläu�gen Gelände Programm!

In einer der modernsten Braustätten Europas 
genießt Du den Krombacher Dreiklang: frisch 
gezapftes Krombacher Pils, westfälischen Schinken 
und im Geschmack kerniges Krombacher Brau-
stubenbrot. Bei der vorangehenden Führung durch 
die Brauerei erlebst Du zusammen mit einem Bier-
experten hinter den Kulissen, wie auf 170.000 Qua-
dratmetern ein echtes Krombacher gebraut wird.

Ganz ruhig und gemächlich, still und leise. Du 
willst einfach mal abheben, die Schwerkraft 
überwinden und die Kräfte des Windes spüren? 
Lass Dich sanft vom Wind tragen und genieße 
die frische Luft um Deine Nase. Die Faszination 
für den Flugsport kennen viele, hier kann sich 
jeder den Traum vom Fliegen erfüllen und frei 
wie ein Vogel über den Himmel gleiten.

Unser Tipp: 
Im Sommer und Herbst bie-
tet das Museum spannende 
Seminare rund um die Welt 
der Pilze an. Anfänger und 
auch Fortgeschrittene lernen 
in der Theorie und Praxis 
Interessantes. Highlight  
ist immer das eigene 
Sammeln und Bestimmen 
der Pilze.

Unser Tipp: 
Direkt vorbei an der Ilse-
quelle verläuft der Rothaar-
steig, der „Weg der Sinne“ –  
lass Dich inspirieren. Oder 
Du folgst der Rothaarsteig-
Spur Ilsetalpfad, auf der Du 
zu Fuß durch das idyllische, 
enge Tal der Ilse den Weidel-
bacher Weiher erreichst.

Unser Tipp: 
Nach der Wanderung im Hof-
laden stöbern. Hier gibt es 
viele verschiedene Produkte 
aus Alpakawolle, hergestellt 
aus dem Vlies der Tiere vom 
Hof. Wer selbst handarbeiten 
möchte, �ndet auch Wolle. 
Handgesiedete Seifen runden 
das Angebot ab.

Unser Tipp: 
Bei den geführten Touren 
erkundest Du gemeinsam mit 
den Ziegen die Wälder des 
Hickengrundes und läufst 
an Wegen des bekannten 
Fernwanderwegs Rothaar-
steiges entlang. Zum tieri-
schen Abenteuer kann nach 
Wunsch auch ein Snack dazu 
gebucht werden.

Unser Tipp: 
Einfach mal durch das 
Gewächshaus laufen und 
stöbern, was es alles so gibt. 
Wer ratlos ist, was passen 
könnte, kann sich kompetent 
und unterhaltsam beraten 
lassen. Sogar Mitbringsel, 
Honig, schöne Karten und 
kleine Figuren gibt es. 

Unser Tipp: 
Für Gästegruppen gibt es 
richtig viel zu entdecken: 
Naturpädagogische Ange-
bote und Geländespiele  
im Wald, Floßfahren auf  
dem Teich, Kicken auf der 
Fußballwiese, Minigolf, 
Outdoorkicker und vieles, 
vieles mehr.

Unser Tipp: 
Direkt nebenan be�ndet 
sich der Shop. Fans erhalten 
hier alles von Bekleidung 
über Liegestuhl, Feuertonne 
und Jutebeutel bis hin zu 
Sonderabfüllungen mit indivi-
duell gestaltbaren Etiketten. 
Natürlich sind die Artikel 
auch online erhältlich.

Unser Tipp: 
Wissenswert: Der Flugsport-
verein freut sich immer über 
Besucher, die das Hobby 
Fliegen gerne ausprobieren 
möchten. Eigene Flugzeuge 
ermöglichen eine Ausbildung 
im Segel�ug und Ultraleicht-
�ug und werden auch für 
Kinderferienprogramme 
genutzt.

Pilzkunde Museum im Haus 
des Gastes
Wilhelmsplatz 3
57334 Bad Laasphe

Ilsequelle
Heiligenborn
57334 Bad Laasphe

Alpaka-Ranch Dörnbach
Winterstraße 7
57339 Erndtebrück

Ziegenwanderung durch den 
Hickengrund
Waldweg 5
57299 Burbach

Kräuterey Lützel
Im Stillen Winkel 14 
57271 Hilchenbach

Abenteuerdorf Wittgenstein
Am Wernsbach 1
57319 Bad Berleburg

Krombacher Erlebniswelt
Hagener Straße 261
57223 Kreuztal

Flugplatz Schameder 
Am Flugplatz 1
57339 Erndtebrück
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Hoch hinaus mit dem Hubschrauber und die Welt im 
Kleinen von oben bestaunen, das sorgt für richtig 
Adrenalin! Du erlebst ein Abenteuer, das seines-
gleichen sucht und Dir sicherlich großen Nerven-
kitzel beschert. Wage einen aufregenden Rund�ug 
mit dem Heli vom Siegerland Flughafen aus. Bei 
entsprechenden Schnupper�ügen kannst Du sogar 
selbst das Steuer in die Hand nehmen.

Abenteuerlustige vor! Du kletterst gerne? Beim 
Bouldern kannst Du probieren, ob Du Wände hoch-
gehen willst und etwas Neues ausprobieren. Klettern 
macht Spaß und sorgt für Adrenalin! Insgesamt acht 
Schwierigkeitsgrade in jeweils einer Farbe �nden 
sich an den Boulderwänden. Mit unterschiedlichen 
Neigungsgraden können Sportbegeisterte bis zu 
4,50 Meter hoch klettern.

Die eigenen Grenzen austesten, Verantwortung 
übernehmen, Vertrauen au�auen und mal was 
ganz anderes ausprobieren. Klettern ist Spaß und 
sportliche Herausforderung zugleich. In diesem DAV -
Kletterzentrum wurde eine Kletter�äche von 1207 
Quadratmetern erscha�en. Gleich 180 verschiedene 
Routen mit den Schwierigkeitsgraden 3 bis 10 
stehen je nach eigenem Können zur Auswahl.

Du willst Dich der aufregenden Herausforderung 
stellen und die eigenen Grenzen einmal so richtig 
austesten? Wer traut sich, wackelige Holzbalken, 
Hängebrücken und baumelnde Seile in schwindel-
erregender Höhe zu überwinden? In entsprechender 
Kletterausrüstung geht es hoch hinaus in den span-
nenden Parcours oben zwischen den Bäumen und  
für die Kleinen gibt es extra einen Kinderparcours.

Willst Du große Sprünge machen, einen Salto 
ausprobieren und mit aller Kraft in das federnde 
Trampolin springen? Überwinde die Schwerkraft 
und erlebe die Welt auf dem Kopf. Action pur kann 
jeder in der größten Trampolinarena Südwestfalens 
auf über 2000 Quadratmetern erleben. Mehr als  
50 Trampoline und andere spannende Elemente 
sorgen für den ultimativen Spaß.

Rasant unterwegs auf zwei Rädern, das macht 
umso mehr Spaß auf dem Siegener Flowtrail. Er 
führt Mountainbiker vom Fischbacherberg oben 
hinunter in die Numbach. Rund vier Kilometer lang 
geht es über eine tolle naturbelassene Wegstrecke 
mit geringem Gefälle abwärts durch den Siegener 
Stadtwald. Je nach Tempo ist der Flowtrail sowohl 
für Anfänger, als auch für Pro�s geeignet.

Für alle Fans des kleinen weißen Balls: in der natur-
nahen Anlage im wunderschönen Berghäuser Tal 
genießt Du phantastische Ausblicke und schwingst 
den Schläger im Grünen. Eingebettet in eine sanfte 
Hügellandschaft bietet der Golfplatz überdachte 
und o�ene Abschlagsplätze, Puttig- und Chipping-
Green und ist mit Leihcarts befahrbar. Besonders ist 
die idyllische Atmosphäre.

Lerne bei einer Führung die Brauerei Bosch, eine 
der ältesten Brauereien Deutschlands, kennen 
und verkoste das frische Bier. An der Brauerei 
vorbei führt das Laaspher Bierwegelchen. Hier 
erfährst Du auf rund zwei Kilometern durch den 
Kurpark und die Altstadt Bad Laasphe an zehn 
Stationen Wissenswertes zur traditionellen Bad 
Laaspher Braugeschichte und -kunst. 

Unser Tipp: 
Wer Fragen hat oder nicht 
genau weiß, welcher Flug 
passen würde, kann sich bei 
der Flugschule melden und 
diese kennenlernen. Alle, 
die konkrete Vorstellungen 
haben, können im Ticket-
Shop Gutscheine für Rund- 
und Schnupper�üge buchen.

Unser Tipp: 
Die riesigen Kranschienen 
der alten Dreherei und die 
Backsteinwände der alten 
Industriehalle verleihen der 
Boulderhalle Charme und 
Charakter. Im angeschlos-
senen Café können diese 
rustikalen Details auch ganz 
entspannt bestaunt werden. 

Unser Tipp: 
Du willst Dich auf die 
Probe stellen? Dann ist das 
Schnupperklettern genau 
das Richtige! Unter fach
männischer, verantwortungs-
voller Leitung erlebst Du 
erste Berührungspunkte mit 
dem Klettern und den dazu 
nötigen Materialien.

Unser Tipp: 
Ganz in der Nähe des Kletter-
waldes be�nden sich auch die 
Freilichtbühne (Nummer 32)  
und das Technikmuseum in 
Freudenberg (Nummer 51). 
Auch hier gibt es Spaß und 
Abenteuer und vor allem Ein-
blicke in ganz andere Welten. 

Unser Tipp: 
Gleich nebenan locken das 
N-FLOW Freizeitbad und die 
N-FLOW Saunawelt. Wer noch 
nicht genug Action hatte oder 
eine Wasserratte ist, ist genau 
richtig im Freizeitbad. Alle, 
die vom Springen erschöpft 
sind, �nden in der Saunawelt 
Erholung.

Unser Tipp: 
Die Strecke kann in einer 
Richtung vom höchsten Punkt 
aus hinunter ins Tal über rund 
vier Kilometer und 160 Höhen-
meter oder als Rundkurs 
gefahren werden. Parkmög-
lichkeiten gibt es im Tal,  
aber auch in der Nähe des 
höchsten Punktes.

Wissenswert: 
Die einzige 18-Loch-Großgolf-
anlage im Siegerland wurde 
1996 erö�net. Der Golfclub 
Siegerland ist ein gemein-
nütziger Privatclub. Alle Mit-
gliederbeiträge werden für die 
P�ege und Instandhaltung des 
Golfplatzes und Clubhauses 
eingesetzt.

Wissenswert: 
Ganz in der Nähe des Bier-
wegelchens be�ndet sich 
das Haus des Gastes mit der 
Tourist-Info Bad Laasphe. Hier 
gibt es viele Infos zu Touren, 
Unterkünften, Sehenswürdig-
keiten oder Tagesaus�ügen; 
außerdem auch Karten zu 
örtlichen Wanderwegen und 
Radrouten. kay�y Flugschule

Flughafenstraße 8
57299 Burbach

Boulderhalle Siegen
Bismarckstraße 81
57076 Siegen

DAV Kletterzentrum Siegerland
E�ertsufer 105
57072 Siegen

Kletterwald Freudenberg
Am Silberstern 28
57258 Freudenberg

N-FLOW Trampolinarena
Brauersdorfer Straße 62
57250 Netphen

Flowtrail Siegen
Parkplatz Allensteiner Straße 
oder Parkplatz Numbachstraße
57072 Siegen

Golfclub Siegerland e.�V.
Berghäuser Weg 
57223 Kreuztal

Start bei der Brauerei Bosch
Steinackerstraße 15
57334 Bad Laasphe
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Die Augen �iegen regelrecht über die Landschaft 
und erspähen immer wieder neue Details in der 
Weite – auch weil die Sicht in alle vier Himmels-
richtungen frei ist. Der Pfannenbergturm steht auf 
der Kuppe des 499 Meter hohen Pfannenbergs 
zwischen Siegen und Neunkirchen. Die Stahlkon-
struktion diente früher als Förderturm und ist ein 
Wahrzeichen des Siegerländer Erzbergbaues.

Ehemals höhere Mädchenschule, heute Klein-
kunst mit gehobenem Charakter. Im Kulturhaus Lÿz 
genießt Du Theater, Kleinkunst, Varieté, Kabarett 
und Musik aller Art im historischen Ambiente. 
Hier ist jeder Besuch ein Genuss. Der spannende 
Programmmix und das Nebeneinander von in der 
Region bekannten Künstlern und vielversprechenden 
Newcomern sorgt für hochkarätige Unterhaltung.

Du suchst erstklassige Unterhaltung in stilvollem 
Rahmen? Dann ab ins Apollo-Theater! Hinter der 
historischen Fassade des knapp 100 Jahre alten 
früheren Kinos erlebst Du eine völlig neue und 
moderne Spielstätte. Das Programm des Apollo-
Theaters bietet mit beliebten Eigenproduktionen, 
bekannten Schauspielern und viel guter Laune für 
jede Altersklasse die passende Veranstaltung.

Du willst Helden, Seeräuber, Monster und Kinderlieb-
linge live und unter freiem Himmel erleben? Seit über 
60 Jahren lassen sich Groß und Klein begeistern, 
wenn es heißt: Bühne frei! Heimatspiele, Komödien, 
Dramen, Kinderstücke – in den Sommermonaten 
bietet die Freilichtbühne Freudenberg erstklassiges 
Open-Air-Theater. Die Zuschauertribüne mit rund 800 
Plätzen ist voll überdacht.

Kino oder Theater? Du willst Dich nicht entscheiden? 
Kein Problem, denn in Hilchenbach residieren das 
Viktoria Filmtheater und das Gebrüder-Busch-Theater 
gemeinsam in einem Gebäude. In den 1950er-Jahren 
erö�net, bietet dieses Haus ein preisgekröntes 
Kinoprogramm in herrlicher Kulisse oder Theater 
mit ganz viel Charme. Das Kino zeigt insgesamt 
etwa 250 Filme pro Jahr.

Im weit über die Grenzen Deutschlands bekannten 
Museum bestaunst Du Werke der europäischen 
Avantgarde und die Sammlung Lambrecht-Schade-
berg – Rubenspreisträger der Stadt Siegen. Das 
Museum für Gegenwartskunst Siegen widmet sich 
ein�ussreichen Positionen der Gegenwartskunst, 
von der Malerei über Fotogra�e und Video bis hin  
zu raum- und zeitbezogenen Installationen.

Bestaune im Oberen Schloss in Siegen, auf der 
Spitze des Siegberges gelegen, Originale des welt-
berühmten Barockmalers Peter Paul Rubens. Den 
Forschungen nach wurde er am 28. Juni 1577 in 
Siegen geboren. Oder Du genießt die Stille unter 
Tage im Schaubergwerk, das etwa 14 Meter unter 
dem Schlosshof liegt und auf 100 Metern Länge 
zeigt, wie damals gearbeitet wurde.

Im Museum Wilnsdorf lockt neben fundiertem 
Wissen immer auch eine kleine Prise „Abenteuer“. 
Im Volkskundlichen Museum geht es um Leben 
und Arbeit in den Dörfern der Region zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts. Eine extra Ausstellung zeigt 
den Siegerländer Bergbau. Die kulturgeschicht-
liche Begegnungsstätte lädt zu einer „Reise durch 
die Zeit“, von der Steinzeit bis in die Neuzeit.

Unser Tipp: 
Der Pfannenbergturm ist 
über verschiedene natur-
nahe Wanderwege im 
Umkreis zu erreichen und ist 
jederzeit zugänglich. Auch 
mit dem Fahrrad kann man 
auf breit angelegten Wegen 
herrliche Touren zu diesem 
Aussichtsturm unternehmen.

Wissenswert:  
Im historischen Ambiente 
des Lyzeums, der ehema-
ligen „Schule für höhere 
Töchter“, haben viele popu-
läre Künstler erste Bühnen-
erfahrungen gemacht. Und 
sie kehren auch gerne wie-
der zurück ins Lÿz. Einfach 
mal durchs Programmheft 
stöbern.

Wissenswert:  
Auf der 15 Meter tiefen, 
14 Meter breiten Bühne, 
über der sich ein 20 Meter 
hohes Bühnenhaus erhebt, 
gastieren regelmäßig die 
wichtigsten Ensembles des 
deutschsprachigen Raumes. 
Seit 2009 läuft die „Siegener 
Biennale“ sehr erfolgreich.

Wissenswert:  
Rund 100 Bürger Freuden-
bergs und umliegender 
Orte zwischen 5 und 80 
Jahren sind ehrenamtlich 
für die Bühne aktiv! Für ihre 
langjährige herausragende 
Kinder-Kulturarbeit erhielt die 
Freilichtbühne bereits das 
Prädikat „kinderfreundlich“.

Wissenswert:  
Die Siegerländer Künstler-
familie Busch gab dem 
Theater den Namen. Dirigent 
Fritz Busch und der Geiger 
und Komponist Adolf Busch 
erlangten Weltgeltung. Auch 
Schauspieler Willi, Pianist 
Heinrich und Cellist Hermann 
Busch waren sehr bekannt.

Unser Tipp: 
Kleine Kunstfans �nden 
Zugang zur modernen Kunst 
spielerisch mit dem Museums-
zebra Rubi im Begleitheft. 
Kreative Angebote zum 
Entdecken gibt es für Kinder 
jeden Alters. Erwachsene 
Gäste werden vom Audio-
guide durch das Museum 
begleitet.

Unser Tipp: 
Der vielfältig bep�anzte 
Park am Oberen Schloss 
ist gerade im Sommer ein 
besonderer Anziehungs-
punkt für viele Gartenfans. 
Im Park be�ndet sich auch 
der vom Siegener Künstler 
Hermann Kuhmichel geschaf-
fene „Rubensbrunnen“.

Wissenswert:  
Das Museum Wilnsdorf ist  
ein Erlebnisort an der Eisen-
straße Südwestfalen und 
ein Highlight des Verbundes 
„WasserEisenLand – Industrie- 
kultur in Südwestfalen“. 
Wechselnde Sonderaus
stellungen im Museum  
vertiefen und erweitern das 
Spektrum.Pfannenbergturm

Pfannenberg
57290 Neunkirchen

Kulturhaus Lÿz 
St.-Johann-Straße 18
57072 Siegen

Apollo-Theater
Morleystraße 1
57072 Siegen

Freilichtbühne Freudenberg
Kuhlenbergstraße 26
57258 Freudenberg

Viktoria Filmtheater /  
Gebrüder-Busch-Theater
Bernhard-Weiss-Platz 6
57271 Hilchenbach

Museum für Gegenwartskunst
Unteres Schloss 1
57072 Siegen

Siegerlandmuseum
Oberes Schloss 2
57072 Siegen

Museum Wilnsdorf
Rathausstraße 9
57234 Wilnsdorf
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Wer BMW-Zweiräder liebt, dessen Herz wird in der 
historischen Fahrzeugschau deutlich höherschlagen. 
Mehr als 40 BMW-Motorräder verschiedener Jahr-
gänge und vieles mehr zeigt diese beeindruckende 
Privatsammlung! Sie ist eine der weltweit größten 
Sammlungen historischer und fahrbereiter BMW -
Motorräder. Alle Fahrzeuge sind vollständig restau-
riert und voll funktionsfähig!

Besuche dieses charmante Wahrzeichen, das stilge-
recht saniert und modernisiert wurde. Das Theater 
ist ein wahres Kleinod aus den 1950er Jahren  
und bietet Dir Kunst der besonderen Art mit viel 
Ambiente. Fast wie eine Zeitreise ist es, wenn 
man das Gebäude betritt. Im April 2010 wurde das 
Theater wieder erö�net und seitdem �ndet ein 
regelmäßiger Spielbetrieb statt.

Das Bruchwerk Theater in Siegen bietet Schau-
spiel, Werkstatt, Workshops und Netzwerk für alle 
Interessierten und möchte damit die bisherige 
Theaterlandschaft in der Universitätsstadt Siegen 
ergänzen. Ziel ist es, einen professionellen zeitge-
nössischen Theaterbetrieb mit Eigenproduk tionen 
zu etablieren.

Wer der „Natur auf der Spur“ sein möchte und 
Spannendes über die heimische Fauna erfahren 
möchte, ist im Naturpark -Infozentrum Bad Berleburg 
genau richtig. In diesem interaktiven Kommunikations-
zentrum wird alles Wissenswerte für eine Erlebnis-
reise durch den Naturpark Sauerland Rothaargebirge 
geboten. Außerdem gibt es Infos und Ideen für einen 
individuellen Aufenthalt!

Frisch renoviert und doch in alter Schönheit, so 
präsentiert sich die „Alte Vogtei“ in Burbach. In 
diesem Besucher-, Begegnungs- und Erlebniszentrum 
ist neben der Tourist-Information der Gemeinde auch 
das Naturpark-Infozentrum zu Hause. Das mehr als 
300 Jahre alte Fachwerkgebäude und die Zehnt-
scheune zeigen zudem die kulturhistorische Dauer-
ausstellung „Gemeinsam Burbach“.

Achtung, Helm aufsetzen und trotzdem manchmal 
den Kopf einziehen! Der Eingang zum Stollen  
und der Weg zum Gestellsteinbruch im Stahlberg-
museum sind ziemlich eng und nicht besonders 
hoch. Kalt und feucht ist es auch. Ungemütlich? 
Ja und zugleich so unfassbar spannend und 
interessant. Es ist nicht nur eine Reise in die Tiefe 
des Berges, sondern auch in die Vergangenheit.

Einmal wie ein Graf oder eine edle Dame speisen 
und sich in die Siegerländer Geschichte entführen 
lassen – das geht richtig gut auf Schloss Junkern-
hees. Schon im Mittelalter residierten hier die 
Herren von der Hees. Später wurde hier eine Mühle 
betrieben und in den 1950er-Jahren ein Lokal, in den 
60er -Jahren die erste Diskothek des Siegerlandes. 
Geschichte pur!

Auf 4 Etagen präsentiert das 4FACHWERK als 
„Mittendrin-Museum“ die 4 Schwerpunkte Kunst, 
Geschichte, Kreativität und Uhren-Tradition. 
Mittendrin im „Alten Flecken“ (Nummer 46), 
Freudenbergs wunderschöner Altstadt, bietet das 
Museum Platz für Kunstausstellungen, Vorträge 
und Gespräche, eine Werkstatt für die eigene 
Kreativität und viele tickende Exponate.

Wissenswert:  
Hier �nden sich rund 40 
BMW-Motorräder, Gespanne 
ab dem Baujahr 1923, zwei 
Mercedes von 1928 und 
1935, ein Motorwagen von 
1900, ein Lanz-Bulldog von 
1938 und vieles mehr. Den 
Schwerpunkt bilden die 
BMW-Boxer-Motorräder ab 
Baujahr 1923.

Wissenswert:  
Zu verdanken ist die Rettung 
des Theaters vor allem dem 
Engagement des Förderver-
eins „Heimhof-Theater e.�V.“, 
der sich 2006 des Gebäudes 
annahm und die Instandset-
zung und Wiederaufnahme 
eines regelmäßigen Spiel
betriebs vorantrieb.

Unser Tipp:   
Wer sich für das Bruchwerk 
Theater interessiert, kann 
sich über die Homepage 
des Theaters für den News-
letter anmelden. Für alle, die 
an Workshops teilnehmen 
möchten, ist das hilfreich, denn 
diese sind sehr gefragt und 
immer schnell ausgebucht.

Wissenswert:  
Von der Dreschhalle über 
ein Feuerwehrhaus bis zum 
Heute: Die Entwicklung des 
Bad Berleburger Marktplatzes 
und des Bürgerhauses ist 
facettenreich. Im Naturpark-
Zentrum �nden sich auch die 
Tourist-Information und die 
Wisent-Ausstellung.

Unser Tipp:   
Mache gedanklich einen 
Sprung in die Vergangen-
heit und stelle Dir vor, wie 
hier früher der Nachtwächter 
wohnte. Er musste zwischen 
22 und 4 Uhr zu jeder vollen 
Stunde den Nachtwächter-
weg abgehen und war auch 
Totengräber.

Unser Tipp:   
Nicht nur den Stollen besu-
chen, sondern auch das 
kleine Museum nebenan, das 
mit zahlreichen Utensilien und 
Unterlagen aus alten Zeiten 
begeistert und erstaunt. Und 
dann noch einen Abstecher 
zum Altenberg (Nummer 58) 
machen.

Unser Tipp:   
Einfach mal auf der Home-
page stöbern und schauen, 
was jetzt so alles in der urigen 
Atmosphäre von Schloss 
Junkernhees statt�ndet. 
Es werden immer wieder 
Führungen, Kneipenabende, 
Geschichtsnachmittage für 
Kinder und mehr angeboten.

Unser Tipp:   
Hier im Stadtmuseum die 
Siegerländer Uhrmacherkunst 
bewundern und mehr über 
die Bau- und Stadtgeschichte 
erfahren. Schon seit 2014 wird 
das Museum ehrenamtlich 
getragen und bietet immer 
wieder Anlässe für Besuche. 

Bald’s historische Fahrzeugschau
Grimbachstr. 34 / Ecke Sonnenweg 
(Richtung Hachenberg Kaserne)
57339 Erndtebrück

Heimhof-Theater
Heimhofstraße 7a
57299 Burbach

Bruchwerk Theater
Siegbergstraße 1
57072 Siegen

Naturpark -Infozentrum Bad Berleburg
Am Marktplatz 1a
57319 Bad Berleburg

Alte Vogtei
Ginnerbach 2
57299 Burbach

Stahlbergmuseum Müsen
Auf der Stollenhalde 4
57271 Hilchenbach

Schloss Junkernhees
Heesstraße 202
57223 Kreuztal

4FACHWERK
Mittelstraße 4 – 6
57258 Freudenberg
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Schon seit Jahrhunderten Tradition, seit 2018 im 
bundesweiten Verzeichnis Immaterielles Kultur-
erbe – im Historischen Hauberg Fellinghausen 
ist die „Siegerländer Haubergswirtschaft“ bis 
heute erlebbar. Auf einer kleinen Wald�äche wird 
diese ursprüngliche und sehr nachhaltige Art der 
Bewirtschaftung fortgeführt und kann wie in einem 
Freilichtmuseum besichtigt werden.

Weltbekannt ist der Blick über die Freudenberger 
Altstadt mit den schwarz-weißen Schmuckstücken. 
Im „Alten Flecken“ kannst Du 80 der wunderschönen 
Fachwerkhäuser bestaunen. Damit ist Freudenberg 
eine der sehenswertesten Altstädte Südwestfalens 
und beliebtes Fotomotiv. Interessierte können  
sich einer Führung durch dieses Baudenkmal von 
internationaler Bedeutung anschließen.

Hier haben die Oranier Spuren hinterlassen, ein 
spannendes Zeugnis der Vergangenheit und der 
Geschichte Europas. Vom Turm der Burgruine aus 
begeistern wunderbare Fernsichten über das Wald-
meer. Die Ginsburg ist Aus�ugsziel vieler Wanderer 
und Radler, ein toller Aussichtspunkt, und wird u.�a. 
als Trauzimmer genutzt. Am Fuß des Turms lädt die 
Ginsburgschänke zur Rast ein.

Du liebst den Hochadel? Schloss Berleburg beein-
druckt mit märchenhaftem Ambiente und ist seit  
mehr als 750 Jahren Stammsitz der Familie zu 
Sayn-Wittgenstein-Berleburg. Im Hauptteil des 
Schlosses wohnt Prinz Gustav, Vetter des dänischen 
Königs, mit seiner Familie. Der untere Schlosspark 
mit dem romantischen Seerosenteich und den 
wunderschönen alten Bäumen ist frei zugänglich.

Wer es besonders mag, ist genau richtig bei der 
Wasserburg Hainchen. Das kulturhistorische Denkmal 
ist die einzige Höhenwasserburg in Südwestfalen, 
die vor dem kompletten Zerfall bewahrt wurde. 
Die 33.000 Quadratmeter große Parkanlage lädt 
zum Verweilen ein. In der alten Remise kannst Du 
gemütlich einkehren (auf Anfrage), auch übernachten 
und heiraten ist in der Wasserburg möglich.

Wow, was für unglaubliche Erinnerungen! Besuche 
den einst geheimen NATO-Bunker – dieser 
steinerne Zeuge zeigt einen spannenden Blick 
zurück in die Zeit des Kalten Kriegs. Als Luft-
verteidigungsbunker Erndtebrück gebaut, ist der 
Bunker Erich teilweise noch genutzt, unter anderem 
als Museum, das eine spannende Zeitreise in die 
deutsche Vergangenheit erlaubt.

Bestaune die riesige zischende Dampfmaschine, 
leise ratternde Motoren und ganz viele wunder-
schöne alte Sachen. Kleine Gäste lernen spielerisch 
und überraschend leicht die Technik kennen! Zu 
sehen ist Deutschlands größte Sammlung von 25 
alten Werkzeugmaschinen, angetrieben von einer 
geschichtsträchtigen Dampfmaschine. Anfassen 
und mitmachen ist ausdrücklich erlaubt!

Wirf einen faszinierenden Blick in die Vergangen-
heit, als die harte Arbeit unter Tage noch Alltag 
war. Erlebe ein spannendes Denkmal für den 
Bergbau in den Tiefen der Erde. Der Wodanstolln 
ist eines von etwa 50 bekannten Stollenberg-
werken in Neunkirchen-Salchendorf. Im 600 Meter 
langen, begehbaren Stollen wird die gefährliche 
Arbeit der Bergleute dargestellt.

Unser Tipp:  
Der Rundweg mit vielen Info-
tafeln kann selbst erkundet 
werden. Jährlich nach P�ngs-
ten wird ein Kohlenmeiler 
aufgeschichtet und entzün-
det und zeigt die traditionelle 
Kohleherstellung. Alle zwei 
Jahre �ndet der „Tag des 
Haubergs“ statt.

Unser Tipp:  
Für den berühmten Fotoblick 
über das komplette Ensemble 
der Fachwerkhäuser einfach 
in den direkt nebenan 
liegenden Kurpark hinauf-
gehen. Hier zeigt sich das 
beste Panorama über den 
„Alten Flecken“. Das neue 
Café lockt zu einer Pause.

Unser Tipp:  
Auch der berühmte Rot-
haarsteig führt direkt an der 
Burgruine vorbei. Der 157 
Kilometer lange Fernwander-
weg, der „Weg der Sinne“,  
ist bei Wanderbegeisterten 
sehr beliebt. Er führt von 
Brilon im Sauerland bis nach 
Dillenburg in Hessen.

Unser Tipp:  
Auch heiraten kann man 
hier im romantischen und 
märchenhaften Ambiente 
von Schloss Berleburg. Im 
oberen Schlosspark, gleich 
hinter dem Reitplatz, liegt die 
malerische „Orangerie“,  
davor ein traumhaft angelegter 
Teich mit Springbrunnen.

Unser Tipp:  
Der Erlebnispfad direkt 
nebenan sorgt für Spaß und 
gute Laune bei Groß und 
Klein. Besichtigungen der 
Wasserburg Hainchen mit 
historischem Kellergewölbe 
sind nach Absprache mit dem 
Siegerländer Burgenverein 
möglich.

Wissenswert:  
Das Gelände des Bunkers 
Erich wird heute für Übungen 
im Sicherheits- und Katas-
trophenschutz vermietet. 
Neben dem Museum werden 
Teile des ehemaligen Militär
geländes als Freizeitsport-
�äche für Laser, Airsoft und 
Paintball genutzt.

Wissenswert:  
Mechanik begreifen leicht 
gemacht. Hautnah lässt sich 
im Technikmuseum nachvoll-
ziehen, wie es vor 100 Jahren in 
einem Siegerländer Industrie-
betrieb zuging. Es surrt und 
ächzt, der Schmiedehammer 
kracht und es riecht nach 
heißem Öl.

Unser Tipp:   
Am Wodanstolln beginnt 
ein etwa 8 Kilometer langer 
Bergmannspfad von der Alten 
Schule (Kölner Straße) über 
den Steimelskopf und den 
Pfannenberger Aussichtsturm. 
Der Wander- und Lehrpfad  
ist mit Schlägel- und Eisen-
Symbolen gekennzeichnet.

Historischer Hauberg Fellinghausen
Ecke Luisenstraße / Am Hauberg
57223 Kreuztal

Historische Altstadt Freudenberg
Kölner Straße 1
57258 Freudenberg

Ginsburg
Schlossberg 1
57271 Hilchenbach

Schloss Berleburg
Goetheplatz 8
57319 Bad Berleburg

Wasserburg Hainchen
Schloßstraße 19
57250 Netphen

Bunker Erich
Dillstraße 1
57339 Erndtebrück

Technikmuseum Freudenberg
Olper Straße 5
57258 Freudenberg

Schaubergwerk Wodanstolln
Arbachstraße 28a
57290 Neunkirchen

Geschichte ganz nah45 Postkartenidylle46 Ginsburgblick47 Imposantes Schloss 48 Die Einzige49 Erinnerungen aus Beton50 Faszinierende Technik51 Blick in die Tiefe52

Kühle Temperaturen, ein dunkler Stollen und 
gigantische Felsformationen entführen im Schiefer-
schaubergwerk in eine andere Welt. Schiefer ist 
ein beliebtes Baumaterial und prägt die Stadt-
bilder unserer Region! Zum Schutz gegen Wind 
und Wetter ist er praktisch und die Muster sind oft 
wahre Kunstwerke. Rund 450 Jahre lang war der 
Schieferbergbau ein blühender Industriezweig.

Begib Dich auf die Spuren des Köhlerhandwerks 
und tauche auf dem Köhlerpfad tief in Geschichte 
dieser besonderen Arbeit ein. Schautafeln erzählen 
aus dem Leben der Köhlerfamilie Wagener, über 
den Au�au und die Funktion eines Kohlenmeilers, 
den Hauberg und die Geschichte der Holzkohle. 
Auch die Werkzeuge des Köhlers und Fachbegri�e 
werden anschaulich erklärt.

Auf einer Länge von 470 Metern in die Welt unter 
Tage abtauchen und im Besucherbergwerk den 
Stollen besichtigen, in dem früher hart gearbeitet 
wurde. Zahlreiche schöne Mineralien und geolo-
gische Besonderheiten sind zu bestaunen. Neben 
Erzwagen, betriebsbereiten Bohrhämmern, Dar-
stellungen von Spreng- und Bohrarbeiten wird auch 
eine prächtige Mineralienausstellung gezeigt.

Im Siegerland rauchten vor über 2000 Jahren die 
größten Eisenverhüttungsöfen in Mitteleuropa. 
Diese Hightech-Öfen wurden von Kelten betrieben 
und verarbeiteten das Eisenerz der Region. Der 
EisenZeitReiseWeg lädt auf eine spannende Reise 
in die Vergangenheit ein. Auf rund 800 Metern und 
zwölf Stationen reist Du wie in einer Zeitmaschine 
zurück bis in die Zeit der Kelten.

Die Sage weiß von einer uralten Stadt auf dem 
Altenberg, die durch Bergbau unermesslich reich 
wurde, wegen des Hochmuts ihrer Bewohner:innen 
aber abbrannte. Tatsächlich fanden Archäolog:innen 
hier in den Resten einer mittelalterlichen Siedlung 
einen Münzschatz. Wandere durch die geheimnis-
volle Kulturlandschaft mit Gebäuderesten, Schächten 
und imposanten Berghalden.

In der Grube Grimberg in Niederdielfen reist Du 
ganz entspannt in eine arbeitsreiche Vergangen-
heit. Das historische Spateisen- und Erzbergwerk 
bietet Dir einen panzerglasgeschützten Blick in 
faszinierende 68 Meter Tiefe. Ein typisch Sieger-
länder Förderturm ragt 16 Meter in die Höhe und ist 
Wahrzeichen für mehr als 200 Jahre Wirtschaftsge-
schichte in der Region. 

Unser Tipp:  
Wer Bergbau-Luft schnuppern 
möchte, kann hier in die 
Grube „Delle“ gehen. Im 
Stollen herrschen dauerhaft 
kühle sieben Grad Celsius. 
Im Dunklen gibt es viele Infos 
über die Entstehung, den 
Abbau und die Weiterver-
arbeitung von Schiefer.

Unser Tipp:  
Das Köhlerquiz und ein 
Besuch des Spielplatzes 
lohnen sich! Vor allem, wenn 
Du mit Kindern unterwegs 
bist. Wer mehr über die 
spannende Verwandlung des 
Holzes zu Kohle erfahren 
möchte, kann eine Führung 
mit dem Köhler persönlich 
buchen.

Unser Tipp:  
Eine Bilderausstellung zeigt 
die heute unzugänglichen 
Stollen und Schächte, Film-
vorführungen an markanten 
Stellen bilden ein Highlight 
einer jeden Führung. Das 
Bergwerk ist durchgehend 
barrierefrei zugänglich. 
Gruppenführungen sind auf 
Anfrage möglich.

Wissenswert:  
Jede Texttafel wurde von  
der Künstlerin Marti Faber 
gestaltet und ist ein einzig-
artiges Cortenstahl-Kunst-
werk in der Natur. Der 
EisenZeitReiseWeg endet  
am Herzstück des Projekts, 
dem Schutzbau für die 
archäologische Ausgrabung 
Gerhardsseifen.

Unser Tipp:  
Die Erzgrube Stahlberg 
(Nummer 42) zeigt im ehe-
maligen Bethaus den Alltag 
der Bergleute bis 1931. 
Besonders spannend ist der 
„Tiefe Müsener Stollen“. Du 
kannst ihn auf 380 Metern 
Länge begehen und Ein-
blicke in den Stollenbau und 
die Erzgewinnung erhalten.

Unser Tipp:  
Wenn Du Dich für den Berg-
bau und seine Geschichte, 
Traditionen und das Leben 
der Menschen damals inter-
essierst, bietet Dir die Region 
zahlreiche Möglichkeiten,  
um weitere Einblicke zu 
gewinnen. Viele Infos dazu 
�ndest Du auf der Homepage.

Schieferschaubergwerk Raumland
Im Edertal (L 553)
57319 Bad Berleburg

Köhlerpfad 
Wanderparkplatz „Köhlerplatz“ 
direkt an der L719
Wittgensteiner Straße
57250 Netphen

Besucherbergwerk  
Reinhold-Forster-Erbstolln
Reinhold-Forster-Weg 22
57080 Siegen

EisenZeitReiseWeg
Start am Parkplatz
Am Rosengarten (bis zum Ende fahren)
57080 Siegen

Mittelalterliche Bergbausiedlung 
Altenberg
Müsener Straße / Littfelder Straße
57223 Kreuztal

Grube Grimberg / Förderturm  
Niederdielfen
Grimbergstraße 
57234 Wilnsdorf
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